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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die ſozialdemokratiſche Herrlchaft
in den Krankenkaſſen.

Die ſozialdemokratiſche Preſſe, vor allem der „Vor-
wärts“, bringt neuerdings zahlreiche Artikel, in denen gegen
den Entwurf einer Reichsverſicherungsordnung und die
dazu gefaßten Beſchlüſſe der Reichstagskommiſſion die
heftigſten Vorwürfe erhoben werden. Wenn dieſe Vorwürfe
auch nach den verſchiedenſten Richtungen hinzielen, ſo zieht
ſich doch durch alle dieſe Angriffe wie ein roter Faden hin-
durch der Grimm darüber, daß die Beamtenſtellen der
Ortskrankenkaſſen in Zukunft nicht mehr in gleicher Weiſe
wie bisher eine Verſorgungsanſtalt für ſozialdemokratiſche
Agitatoren und zugleich den Mittelpunkt rühriger partei-
politiſcher Tätigkeit bilden ſollen und werden. Natürlich
wird hierbei beſtändig das übliche Schlagwort von der
„Entrechtung der Arbeiter“ und der „Vernichtung der
Selbſtverwaltung“ wiederholt. Wie ſteht es damit in Wirk-
lichkeit

Wer ſich die Mühe gibt, durch alle die Schmähungen
und Entſtellungen hindurch, mit denen die ſozialdemo
kratiſche Preſſe arbeitet, die tatſächlichew Kommiſſions-
beſchlüſſe ins Auge zu faſſen, wird geſtehen müſſen, daß
von einer Antaſtung der Selbſtverwaltung überhaupt nicht
die Rede iſt. Es ſoll vielmehr nur die unerläßliche Fürſorge
dafür getroffen werden, daß die Krankenkaſſen ihrem
innerſten Weſen entſprechend neutraliſiert, d. h. dem
politiſchen Parteigetriebe entzogen werden.

Wie notwendig das iſt, davon hat ſich allerdings die
Reichstagskommiſſion klar überzeugt, und es iſt bezeich-
nend für die Art der ſozialdemokratiſchen Handlungsweiſe,
wie die ſozialdemokratiſche Preſſe über die maßgebenden
Vorgänge in der Kommiſſion hinwegzuſchlüpfen ſucht.
Allerdings hat es die Kommiſſion nicht für ihre Aufgabe ge
halten, alle die unzähligen Beſchwerden, die im Laufe der
Jahre über die ſozialdemokratiſche Herrſchaft in den Orts
krankenkaſſen erhoben worden ſind, im einzelnen nachzu
prüfen. Es hieße ja auch Eulen nach Athen tragen, für
dieſe allbekannte Tatſache noch Einzelbeweiſe zu erheben.
Wohl aber hat der Kommiſſion ein beſonderes Tatſachen-
material vorgelegen, gegen deſſen erdrückende Wucht die
ſonſt ſo redegewandten Vertreter der ſozialdemokratiſchen
Partei in der Kommiſſion nichts auch nur einigermaßen
Stichhaltiges vorzubringen hatten. Es iſt nachgewieſen, daß
die ſozialdemokratiſchen Kaſſenvorſtände, um ihre Partei-
gänger unter allen Umſtänden in ihren einträglichen
Stellungen dauernd zu ſichern, Verträge nach nachſtehendem
Formular unter anderem mit folgenden Beſtimmungen ge
ſchloſſen haben

„Als Kündigungsfriſt wird beiderſeits eine dreimonatliche,
quartaliter zuläſſige, vereinbart, jedoch mit der Maßgabe, daß
die Kaſſe die Geltendmachung dieſes Kündigungsrechts davon ab
hängig macht:

1. daß ſich Herr gegen das Vermögen der Kaſſe einer
ſtrafrechtlich zu ahndenden Handlung ſchuldig gemacht hat;

2. daß Herr durch Strafurteil die bürgerlichen Ehren-

z. daß Herr idepflichten nachzukommen. Eine zeitliche Behinderung, mag
Krankheit, Siechtum, dauerndes körperliches Gebrechen,
Unterſuchungshaft, Verbüßung einer Strafe oder andere
Anläſſe die Urſache ſein, gewährt ein Kündigungsrecht, wenn
die Dienſtunfähigkeit bereits ſechs Monate gedauert hat und
der Grund derſelben die Beſorgnis einer noch längeren
Dauer oder aus derſelben Urſache ſich ergebenden Wider-
holung rechtfertigt.

Jn den Kündigungsfällen zu 1 und 2 kann die ſofortige
Entlaſſung erfolgen, wenn nach den geſetzlichen Be-
ſtimmungen die Entlaſſung ohne vorherige Kündigung zu
läſſig iſt. Hingegen iſt auf Seiten der Kaſſe kein Recht
zur Kündigung vorhanden:

wenn infolge Verringerung der Mitgliederzahl oder Aende-
rungen in der Verwaltung eine er rie en des Kaſſen
perſonals möglich wäre; es ſei denn, daß die Per onalreduktion
aus dieſem Grunde ungabweisbares Bedürfnis iſt und die Kündi-
gung in der Weiſe geſchieht, daß jeweilig nur der Dienſtjüngſte
der in Frage kommenden Beamtengruppe, nachdem auch ſeine
bereits in einer anderen Beamtengruppe verbrachte Dienſtzeit
angerechnet worden iſt und nach vorheriger Entlaſtung nicht nach
dieſem Vertrage angeſtellter Hilfsarbeiter von derſelben be-
troffen wird.

In den Fällen der Verringerung der Mitgliederzahl infolge
Ueberweiſung von Mitgliedern an eine andere Verſicherungs
ſtelle oder auf Grund anderweitiger Organiſationen der Kaſſen,
der Verſicherungen, der Zuſammengehörigkeit der Verſicherten
bzw. deren Gruppierung und deren Vereinigung muß die Kaſſe
die Uebernahme des Herrn an die neue Organiſation zu
den Bedingungen dieſes Vertrages veranlaſſen und Herr
dieſe Uebernahme genehmigen und Herrn unter Haftung
ihres Vermögens, in weſſen Verwaltung dasſelbe es auch immer
gelangt ſein mag, die vertragsmäßigen Bezüge ſo lange ge

währen, bis dem Herrn durch die Beſchaffung der Ueber
nahme dieſes Vertrages durch die andere Kaſſe oder Organi-
ſation gewährt iſt.

Das Religionsbekenntnis des Angeſtellten und deſſen
politiſche Geſinnung dürfen auch in ihrer Ausübung und Be
tätigung keinen Kündigungs- oder Entlaſſungsgrund abgeben,
ebenſowenig die Beſtrafung wegen eines politiſchen oder
religiöſen Delikts und die Verbüßung einer derartigen Strafe.“

Zwei andere Formulare haben einen ähnlichen Wort
laut mit einzelnen Abweichungen; aber auch in dieſen
beiden Formularen findet ſich die Beſtimmung, wonach:

„das Religionsbekenntnis des Angeklagten und deſſen
politiſche Geſinnung auch in ihrer Ausübung und Be-
tätigung keinen Kündigungs- oder Entlaſſungsgrund ab-
geben dürfen, ebenſowenig wie die Beſtrafung wegen

eines politiſchen oder religiöſen Delikts und die Ver-
büßung einer derarkigen Strafe.“

Natürlich waren die Sozialdemokraten, insbeſondere
auch der „Vorwärts“, mit der Behauptung bei der Hand,
daß es ſich hierbei nur um Vertragsformulare und nicht
um wirklich geſchloſſene Verträge handele. Aber Lügen
haben kurze Beine. Die Reichsleitung war auf Grund ſo-
fort angeſtellter Ermittlungen in der Lage nachzuweiſen,
daß ſich zahlreiche derartige Verträge zurzeit in Kraft be-
finden. Die angeſtellten Erhebungen bezogen ſich nur auf
17 von den 36 preußiſchen Regierungsbezirken und auf die

Königreiche Bayern und Sachſen. Und auch für dieſe Ge
biete konnte bei der Kürze der zur Verfügung ſtehenden
Zeit nur eine ſtichprobenweiſe Enquete vorgenommen wer
den. Jmmerhin hat ſich herausgeſtellt, daß ſchon in den
genannten Gebietsteilen des Deutſchen Reichs mehr als
1130 derartiger Verträge am 1. Auguſt 1910 (zur Zeit der
Erhebung) in Kraft waren, welche die oben mehrfach wört-
lich wiedergegebene Klauſel über die Unkündbarkeit der Be
amten aus Anlaß der Beſtrafung wegen politiſcher oder
religiöſer Vergehen haben. Es hat ſich bei der Enquete
herausgeſtellt, daß aber einige Kaſſen es ſogar noch für
notwendig erachtet haben, dieſe Klauſel zu verſchärfen und
eine noch größere Beſchränkung der Kündigungs- oder
Entlaſſungsmöglichkeit für die Beamten vorzuſehen. So
finden ſich z. B. bei der allgemeinen Ortskrankenkaſſe für
Rixdorf einige Verträge, in denen es heißt:

„Das Religionsbekenntnis des Herren und
deſſen politiſche Geſinnung dürfen auch in ihrer Aus-
führung und Betätigung keinen Kündigungs- oder Ent-
laſſungsgrund abgeben, ebenſowenig die Beſtrafung wegen
eines politiſchen oder religiöſen Delikts, ſelbſt wenn
dieſelbe mit Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte verbunden iſt, und die Ver-
büßung einer derartigen Strafe.“

Die Ortskrankenkaſſe für München hat mehr als 150
Verträge getätigt, in denen es unter anderem heißt, daß
der mit dem Angeſtellten abgeſchloſſene Vertrag von ſeiten
der Kaſſe nur gelöſt werden kann,

„2. wenn dem Angeſtellten durch rechtskräftiges Urteil
wegen nichtpolitiſcher, nichtgewerkſchaftlicher oder nicht-
religiöſer Reate die bürgerlichen Ehrenrechte, wenn auch nur
zeitweilig, aberkannt ſind.“

Solche Beſtimmungen verſtoßen gegen die guten
Sitten. Es würde allerdings wohl möglich ſein, auf
Grund des Bürgerlichen Geſetzbuchs gegen dieſe Verträge
im Klagewege vorzugehen. Aber ſollen die Behörden ver
pflichtet ſein, in allen dieſen hunderten von Fällen lang-
wierige Prozeſſe zur Aufhebung dieſer Verträge zu führen
Jſt es dann nicht richtiger, daß der Geſetzgeber ſelbſt die
Sache in die Hand nimmt und bei der ohnehin erforder-
lichen Ueberleitung in den neuen Zuſtand ſolchen Miß-
bräuchen generell entgegentritt? Dies und nichts anderes
iſt der Zweck der Beſtimmungen der Artikel 29 bis 32
des Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung,
welche von den Sozialdemokraten und leider auch von
einigen wenig einſichtsvollen bürgerlichen Theoretikern als
eine „Rechtsverletzung eklatanteſter Art“ bezeichnet werden.

Wie wahrheitsliebend übrigens der „Vorwärts“ auch
bei dieſem Anlaß zu Werke geht, beweiſt ſeine Bemerkung
in der Nummer vom 9. April, wonach es Zweck dieſer Be
ſtimmungen ſei, hauptſächlich auch Militäranwärter in die
Kaſſenbeamtenſtellungen hineinzuſchieben. Der Entwurf der
Reichsverſicherungsordnung 364) ebenſo wie der Beſchluß
der Kommiſſion 369) beſagen aber hierüber wörtlich:

„Für Jnhaber des Zivilverſorgungsſcheines (Militär-
anwärter) darf kein Vorrecht bei der Stellenbeſetzung vorge-
ſchrieben werden.“

Wie geſagt, die Frage der Kaſſenangeſtellten bildet den
Kernpunkt der ſozialdemokratiſchen Schmerzen. Hinc illae
lacrimae! Daher wird es für jetzt wohl genügen, hier
einmal in Kürze darauf hingewieſen zu haben, wie ſehr die
Sozialdemokratie bemüht iſt, das Gefechtsfeld zu verlegen
und wie wenig ſachliche Berechtigung dieſe Behauptungen
der ſozialdemokratiſchen Preſſe beſitzen.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar auf Korfu. Seine Majeſtät der

Kaiſer verweilte am Dienstag von 12 Uhr bis 4 Uhr bei
den Ausgrabungen in der Nähe von Garitza, Jhre
Majeſtät die Kaiſerin etwas kürzere Zeit. Zugegen
waren dort auch Profeſſor Doerpfeld und Mr.
Armour, der mit ſeiner Jacht in Korfu eingetroffen
iſt. Beide Herren ſind zur Abendtafel auf dem Achilleion ge-
laden. Nachmittags war bei den Majeſtäten auf dem
Achilleion ein Tee, an dem die Königin Mutter von
England und der König der Hellenenteil-
nahmen.

Prüfung der Volksſchullehrerinnen. Neue Beſtim-
mungen über die Prüfung der Volksſchullehrerinnen in
Preußen ſind erſchienen. Als die wichtigſten Ergebniſſe der
Neuordnung werden genannt:

1. Der Lehrplan der Volksſchullehrerinnenſeminare iſt der der
Lehrerſeminare nach den Beſtimmungen vom 1. Juli 1901. Die
Kurſusdauer iſt dementſprechend dreijährig. Die neuen Be-
ſtimmungen ergeben nur die Ergänzungsbeſtimmungen in bezug
auf Nadelarbeit und Haushaltungskunde und abweichende Be-
ſtimmungen für Muſik und Turnen. Haushaltungskunde tritt an
die Stelle des land wirtſchaftlichen Unterrichts der Lehrerſeminare.
2. Für die Schulentlaſſungsprüfung gelten die Beſtimmungen vom
1. Juli 1901 für die Entlaſſungsprüfung an den Lehrerſeminaren.
3. Die Aufnahmebedingung für das Seminar iſt der vorherige
Beſuch einer Präparandinnenanſtalt mit dreijährigem Kurſus
ober der in der Aufnahmeprüfung zu erbringende Nachweis einer
gleichwertigen Vorbereitung. 4. Eine zweite Lehrerprüfung gibt
es für die Lehrerinnen nicht. Doch müſſen Lehrerinnen die Be-
rechtigung zur endgültigen Anſtellung im öffentlichen Schuldienſt
von der zuſtändigen Schulaufſichtsbehörde erhalten. Die Be-
fähigung wird erſt drei Jahre nach dem Volksſchullehrerinnen-
examen und nach zweijähriger voller Beſchäftigung im öffentlichen
Schuldienſt ausgeſprochen und muß auf dem Lehrbefähigungs-
zeugnis durch einen Nachtrag bekundet werden. 5. Die Volksſchul-
lehrerinnen werden zur Mittelſchullehrer- und Rektoratsprüfung
zugelaſſen. Die ehemalige Schulvorſteherinnenprüfung nach den
Beſtimmungen vom 14. April 1874 hört nach dem Herbſttermin
dieſes Jahres auf. Durch Ablegung des Rektoratsexamens er
halten Volksſchullehrerinnen die Befähigung zur Leitung von
Volksſchulen für Mädchen, Mädchenmittelſchulen und gehobenen
Mädchenſchulen, ſowie zur Anſtellung als Seminarlehrerinnen
und Seminardirektorinnen.

Franzöſiſche Geſetze gegen den Nationalismus. Das
Mitglied des elſaß-lothringiſchen Landesausſchuſſes Weber
hat mit Unterſtützung von 14 lothringiſchen Abgeordneten
den Antrag beim Landesausſchuß eingereicht, daß das noch
geltende Geſetz aus der Franzoſenzeit, wonach mit Ge-
fängnis mit 6 Tagen bis 2 Jahren und mit Geldſtrafe von
60 Franks bis 4000 Franks alle öffentlich ausgeſtoßenen auf-
rühreriſchen Rufe beſtraft werden ſollen, aufgehoben
werden ſoll, ferner die weitere Beſtimmung des franzöſiſchen
Geſetzes, wonach mit Gefängnis von 15 Tagen bis 2 Jahren
und mit Geldſtrafe von 100 Franks bis 4000 Franks
beſtraft werden ſollen das öffentliche Tragen von äußeren
Anzeichen von Verbindungen, die nicht durch das Geſetz oder
polizeiliche Verordnungen anerkannt ſind, ferner das Auf-
ſtellen auf öffentlichen Plätzen oder am öffentlichen Orten,
das Verteilen oder das Verkaufen von allen Abzeichen oder
Symbolen, die geeignet ſind, den Geiſt der Aufſäſſigkeit
zu ſchüren oder den öffentlichen Frieden zu ſtören. Es
iſt wohl ausgeſchloſſen, daß die Reichsregierung ſich dazu
verſtehen wird, dieſe Beſtimmungen aus der ſo ſehr gelobten
Franzoſenzeit aufzuheben, nachdem der Fehler, der mit der
Aufhebung des vorzüglichen franzöſiſchen Preſſegeſetzes für
ElſaßLothringen gemacht wurde, heute wohl offenkundig
iſt. Jm Gegenteil wird man bedauern, daß von dieſen
ausgezeichneten Geſetzen, von denen man bei uns faſt nichts
mehr wußte, nicht öfter praktiſcher Gebrauch gemacht wird.
Jn dieſem Sinne ſind wir Herrn Weber ſehr dankbar.

Ausland.
Fallières Reiſe nach Tunis.

Präſident Fallières traf am Dienstag früh in
Biſerta ein. Zur Begrüßung des Präſidenten war außer
dem engliſchen und italieniſchen Geſchwader auch ein
ſpaniſcher Kreuzer vor Biſerta eingetroffen. Unmittelbar
nach der Landung richtete Fallières an die Könige von Eng-
land, Jtalien und Spanien Depeſchen, in welchen er ihnen
für den neuen Beweis der Sympathie dankte und ſeiner
Bewunderung für ihre ſchönen Schiffe Ausdruck gab.

Später empfing Präſident Fallières an Bord der
„Vérité“ die fremden Admirale und beſtieg ſodann mit Ge-
folge einen Torpedobootszerſtörer, auf dem er die Parade
über das engliſche und das italieniſche Geſchwader ſowie
den ſpaniſchen Kreuzer abnahm. Nachher beſuchte der Präſi-
dent die Kommandanten der fremden Schiffe und ging
darauf an Land. Nachmittags fand ein Feſtmahl ſtatt, bei
dem Fallières einen Trinkſpruch auf das Gedeihen des
Schutzgebietes ausbrachte und ſein Glas zu Ehren der
Souveräne erhob, die ihn in den Gewäſſern von Biſerta
durch ihre Kriegsſchiffe begrüßt und dadurch Frankreich
einen Beweis ihrer großen Sympathie gegeben hätten.
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Ausländiſche Verbrecher in England.
Das engliſche Unterhaus trat am Dienstag nach Be

endigung der Oſterferien wieder zuſammen. MiniſterChurchill legte ein Geſes vor hellen eine wirf-
ſamere Ueberwachung ausländiſcher Verbrecher und betr.
nd tung der Verühung von Verbrechen durqh Aus
änder.

Der Miniſter hob herpor, daß in vielen Fällen Fremde, die
eines Verbrechens überführt wurden, von dem Gericht, das ſie ab
geurteilt hatte, nicht zur Ausweiſung gemeldet worden ſeien. Jn
dem Geſetz werde u. g. vorgeſehen, d zrichte, die in ſolchen
Fällen die Vniſung nicht beanträgt haben, aufgefordert werden
h Gründe anſzugehen, aus denen ſie dieſen Teil des he
ſtehenden Geſetzes nicht haben in Kraft treten egenwärtjwürden Fremde die nach der Ausweiſung zurück eh ten, das erſte
Mal mit drei Monaten und im Wiederholungsfalle mit einem
Jahr Gefängnis beſtraft. Das Geſetz ſchlage vor, daß dieſe Strafe
auf ein beziehungsweiſe zwei Jahre Gefängnis erhöht werde.
Churchill betonte ann weiter, England müſſe jede Beſchränkung
des Aſylrechts vermejden, das es ſolguge jenen gewährt habe, dieZuflucht vor Unterdrückung und Verfolgung im Nublande uchten.
Ehürchill n Verbrechen 5 verhüten, müſſe er 1 Poll
macht erhitten, in gewiſſen Fällen Bürgſchaften zu verlangen.
Fremde, die fünf Jahre jn England gelebt häiten, ohne ein Ver
brechen zu begehen, würden von der G ſtellung ſolcher Bürg-ſchaften befreit ſein. Die Regierung habe e Leute jm Auge, die

aus Ländern fämen, wo Mord und Totſchlag an der
Tagesordnung ſej. Die Regierung ſchlage por, die Gerichte
zu ermächtigen, unter gewiſſen Umſtänden Bürgſchaften für eine
gute Führung zu verlangen. n Ermangelun ſolcher Bürg-
ſchaften oder eines fünfjährigen Aufenthaltes in England müſſe
die Regierung wie alle anderen RNatjonen in der Lage ſein, den
Mann e p. Die Bürgſchaften würden nicht verlangt
werden von Lepyten, die hona de ein Opfer jhrer religiöſen oder
politiſchen Anſchquung geworden ſejen, Ferner habe die Regieruneine Beſtimmun vorgeſchlagen, nach welcher Frenhe für rer von Schußwaffen einer beſonderen polizeilichen Grkaubnis

n.

Die Lage in Albanien.
Nachrichten von der montenegrieniſchen Grenze zufolge betraten von Guſinje kommende Truppen am 16. cr. vom Ehe

der Klementi bewohntes Gebiet und rückten ungehindert bisKrope vor, wurden doch am 17. d. M. pon g h
angegriffen. Einzelheiten ſind nicht bekannt. Jm Gebiet
der Kaſtrati entſpann ſich am Monigg abend zwiſchen Truppen
und dent en ein r der die gayze Nacht andauerte,Das Ergebnis auch dieſes efechtes iſt ünbekannt.

Marokko,
Nach einer Meldung aus Fe z vom 9, April konnte derBevollmächtigte des Sullans, en Gabhrit, der die Ge-

nehmigung zum Ab du der neuen 45 Millionen
Anleihe erhalten hat, die Hauptſtadt nicht verkaſſen, da
die Verhbindungenabhgeſchnitten ſind. Taufend
Mann vom Stanune der Beni Uarain fielen vom
Sultan ab. Sie teilten ſich in drei Gruppen und be
ſchoſſen die Vorpoſten im Süden und Oſten von Fez, die
ebenſo wie die Angreffer einige Tote hatten. Mehrere Auf-
wiegler wurden verhaftet,

dann wird vom 12. April aus Fe z gemeldet: Der
als Friedensunterhändler zu den Beni Mker entſandte
Scheorif Amrani ift von diefen ausgeplündert,
geſchlagen und völlig entkleidet zurückgeſchickt worden. Die
Benj Mter, Uarain und Djagmarx näherten ſich nachmittags
der Stadt und in die Poſten an, mußten ſich aber, als
ſämmtliche Streitkräfte des Machfen gusrückten und ſich ihnen
entgegenſtellten, unter Zurücklaſfung von mehreren Toten
zurückziehen. Die Truppen des Machſen hatten zwei Tote
und mehrere Verwundete.

Ein Bataillon des erſten algeriſchen Schützenregiments
iſt, wie aus Blida gemeldet wird, mobil gemacht worden,
um nach Marokko geſandt zu werden,

Der Pariſer „Temps“ ſchreibt Uber die von der Re
gierung beſchloſſene Entſendung von Verſtärkungen in das
Schaufagebtet:

Dieſe Verſtärkungen ſcheinen nicht die Vorbereitungen zu
einem Entſatze von Fes zu bilden. Es wäre nicht ſchwer, nach
Fes zu gelangen, aber ſchwer, dort zu bleiben und ſich mit
Kriegsmaterial und Lebensmitteln zu verſehen. Das militäriſche
Problem beſtehe im Grunde genommen darin, ſich eine Etappen-
ſtraße zu ſichern. Es liege aber auf der Hand, daß das Beſgtzungs-
korps der welches nach Ankunft der Verſtärkungen
höchſtens 11000 Mann zählen werde, nicht ſtark genug wäre, um
gleichzeitig das Schaujagebiet zu bewachen, auf Fes zu marſchieren
und die Verproviantierung zu ſichern. Selbſt wenn General
Moinier gegen 6000 Mann detachieren könnte, wäre dieſe
Streitkraft nicht hinreichend, um Fes, dem Sultan und den
Europäern zweckdienlich zu Hikfe zu kommen und die Verbindungmit der Auſte aufrechtzuerhalten. Aber abgeſehen davon, ſei es

klar, daß, wenn man auf Fes marſchieren ſollte, dieſes von Oſten
aus geſchehen müßte. Auch deshalb dürfe man der Erklärung der
Regierung Glauben ſchenken, daß die Perſtärkung des Schauja-
korps nur eine örtliche Vorſichtsmaßregel ſei und nicht den Zweck
habe, eine weit ausgreifende Unternehmung zu verbergen. Der
„Temps“ ſchließt: Wenn dieſe Unternehmüng jedoch notwendig
war, um den Frieden in Marokko zu retten, dann war es gleich-
zeitig lohal und geſchickt, unſere Entſcheidung und unſere Vor-
bereitungen offenkundig zu treffen, um unſere Aktion möglichſt
wirkſam zu geſtalten,

Bei Redaktionsſchluß läuft
gramm ein:

Paris, 18. April. Wie aus Fes vom 13. April gemeldet
wird, hat die Mahalla Bremond tags zuvor einen Sieg über die
Scherardas davongetragen, die 40 Tote und 80 Gefangene ver-
loren. Alle Poſtboten werden ausgeplündert, ein nach Mekines
beſtimmter Bote wurde von den Aufrührern in Raſelma erſchoſſen.

Nur die Spezialkouriere, die Briefſchaften in ihren Gewändern
eingenäht tragen, können paſſieren.

h

Unruhen in dem portugieſiſchen Freiſtaatvon See
Nach einer Meldung aus London ſollen ſich in dem

porkugieſiſchen Freiſtaat von d die Gegenſätze
zwiſchen Monarchiſten und Republikanern derartig ver-
ſchärft haben, daß man Unruhen befürchtet. Eine
weitere Nachricht beſagt, daß der Hafen von Laurenco
Marquez bereits im Beſitze des Mobs ſei.

Megxiko.
Die Regierung von Mexiko hat dem Präſidenten Taft

die Verſi abgegeben, daß die Porkommniſſe von Agua

noch folgendes Tele-

Prieta nicht wiederholen würden. An der Grenze
r künftighin eine Politik ſtrenger Zurhickhaltung befolgt
werden.

d

jg ſodann noch aus Douglgs gemeldet wird, haben dieer am ch h d Prietgeräumt. Die Re stryuppeden Hyt beſetzt. e n
i Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet;

Doauglas men 18. April. Die Aufſtändiſchen haben
Agua Pfpieta geräumt, wejt ihre Munition und Rundygrräte er
ſchöpft waren. Ein Teil der Auffſtändiſchen iſt jn
größter Unordnung und Beſtürzung davon-
gejagt.

Waſhington, 18. April. Die Abreiſe der für diePhilippinen ſehMenten Truppen iſt wegen der Lage jn Msxils

m ein haltes Jahr aufgeſchoben ſporden. Der Kongreß pfant,
vorläufig nicht in die mexikaniſchen Wirren einzugrgffen. Aus
der Stadt Mexiko ppixd gemeldet: Präſident Diaz wird heute demKongreß Friehenseerſchtge unterbreiten.

Tagesanbru

Ztalien. Kardinal Eabicchioni iſt geſtern nacht geſtarbsn.
König Peter gin Wiener Hofe. Wie die Wiener „Neue

Freie Preſſe aus Belgrad meldet, wird König Ktze dem
Wiener Hofe im Laufe des Maf einen Beſuch abſtatten.

Der Winzeraufruhr in Frankreich. Der Vizepräſident
der Vereinigung der Syndikate im Deinbaugebier der
Champagne, Weingutsbeſitzer Lecacheur, iſt ver
haftet worden unter der Beſchuldigung, gn der HOrxgani
ſierung der Plünderungen in Ay beteiligt Ehe zu ſein.
In ſeiner Wohnung hat man belaſtende Schriftſtücke ge-
funden.

Der Ordensſchwindel in Frankreich. Wie gug Paris
gemeldet wird, iſt der Leiter der „Diplomatiſchen Revue“, Moeulemans, der jn die Affäre Valenſi verwickelt iſt, nach einem
Verhör vor dem Unterfuchungsrichter verhaftet warden.

hina und Japan. Nach einer Meldung aus Mukden hat
in der Angelegenheit der Ermordung gines Jgpayers
durch chineſiſche Polizei der Generalgouberneur der Mandſchurei,
HſihLiang, dem enden Konſul mündlich ſich einverſtanden
erklärt, Agenten forderungen nachzukommen ämitlichechineſifcha Polizeibegmte, hie an dem Uehberfgll guf
die Japaner teilgenommen hahen, folken ſträngheſtraft, dem
Chef der Polizej ſoll eins Rüge erteilt und den per-
wundeten Japanern eine Gniſchädigung Wertan werden.
Es wird ferner kategoriſch verſprochen, daß ein derartiger Fall
nicht mehr vorkommen folks. Schließlich wird dem japaniſchen
Konful ein offigzielles Entſchüldigungsſchreiben überfandt.

Die Luftſuhiffahrt.
Neber die Zukunft des Flugweſens

äußert ſich der bekannte Fligaer Egen Wineziers in
der „Chemmitzer Afg Zkg.“ wie folgt:„Was die Zukunft des Mhartte anbetrifft, ſo kann man
gar nicht optimjſtiſch genug fein das luggeus wird ein Per

ehe werden von ungeghnierSchnekligkeit und von nicht geringerer Sicherheit, gls wie es heute
das Auto iſt. Man wird ſpielend Geſchwindigkeiten von
200--300 Kilometern in der Stunde erxeichen, und da
man dieſe Strecke auf dem kürzeſten Wege wird zurückkegen
können, ſo wird man Raum und Zeit noch viel leichter über
winden, als es heute Eiſenbahn, Automobil und Fahrrad tun. Die
Unſicherheit, die heute bie Perkehrsmittel noch anhgftet,
wird ganz ſchwinden, ebenſo die Beeinträchtigung durchWind Und Wetter, abgefehen vom Sturm, denn im Slurn fliegt

bekanntkich der Vogel auch nicht. Man wird 10--20 Perſonen
leicht transportieren können. Jm Kriege wird die
Flugmaſchine weniger als rin wie als äußerſt
wertvolkes Aufklä rungsmittel eine große Rolla
ſpielen. Meiner Anſicht nach wird die Flugmaſchine das Lenk-
luftſchiff vollſtändig verdrängen. (7) Das Flugseug übertrifftnicht nur das Luftſchiff an Tragkraft und Bewegti keit, ſondern

auch in bezug auf BVilligkeit, Einfachheit in Unterſtellung und Ve
trieb, ſowie Widerſtandsfähigkeit gegen Wind und Weiter. Als
geeignetes Mittel zur Förderung der e efeſfen dieſes ſo
überaus zukunftsreichen Verkehrsmittels empfehle ich die Ver-
anſtaltung von Ueberkandflügen in Verbindung mit örtlichen
Schauflügen, wie ſie bon verſchiedenen Städten und Luftſchiff-
vereinen bereits vorbereitet werden.“

Zu der Rundfrage derſelben Zeitung, ob nationale
oder internationale Rundflküge zur Hebung
der deutſchen Flugzeuginduſtrie zweckmäßiger ſeien, haben
ſich nunmehr die hervorragendſten Fachleute auf dem Ge
biete deg Luftſportes und die beſten Flugzeugführer ge-
äußert. Der Ausſchluß Deutſchlands aus dem inter
nationalen „Europäiſchen Rundfluge“
wird, wie aus der Rundfrage hervorging, wohl von keinem
deutſchen Flieger oder Fachmann bedauert. Wineziers,
Hans Grade, Raymund Eyring, Felir Laitſch,
Generalleutnant z. D. v. Nieher, der Vorſitzende des
Deutſchen Luftſchifferverbandes, Gabriel Poulain,
Robert Thelen, Profeſſor Dr. Poeſchel, Dr. Walter
Liſſauer, Wolfgang Harkan, Oswald Kahnt,
Leiter der Leipziger Fliegerſchule, ſowie die Niederrheiniſche
Flugzeugbauanſtalt, Hilsmann u. Co., ſprechen ſich für
rein nationale Flüge aus. Die Herren Dr, Auguſt
v. Parſeval und Major v. Tſchudi, die dem vorbe-
reitenden Komitee des europäiſchen Rundfluges ange
hörten, halten eine internationale Konkurrenz nicht für
unangebracht.

Ballongaufſtiege über Feſtungen.
Zu den Meldungen der letzten Tage, daß das Gouvernement

in Köln Vallonaufſtiege innerhalb des Feſtungsgeländes verboten
habe, verlautet von unterrichteter Seite, daß das Gouvernement
ſich bisher nicht mit einem einzigen derartigen
Fall beſchäftigt habe, viel weniger ſei ein allgemeines Ver
bot n en. Auch der Zeppelinballon „Deutſchland“ hätte ruhig
den Weg über Köln nehmen können. In dem Falle des Aufſtiegs
eines Freiballons in Köln am Sonnabend habe gleichfalls kein
militäriſches Verbot vorgelegen, VPielmehr hätte ein 1 eibeamter den für Vauonarſſicge vorgeſchriebenen Erlaubn W

eingefordert, und als de nicht zur Stelle geweſen, die Fahrt
verboten. Der Ballonführer habe dieſe trotzdem, und zwar zu
ſeiner eigenen Sicherheit und der des in e Zahl anweſenden
Publikums, das ſich dicht um den Ballon gedrängt hätte, unter-
nommen,

Der Flugplatz Lindenthal bei Leipzig
wurde an den Feiertagen durch mit Erfolg ausgeführte Schau-
flüge eröffnet.

Schwer verunglückt.
Jn Mourmelon-le-Grand ſtieg am Sonntag um

7 Uhr Porge der Militäraviatiker Leutnant Cougéres
mit ſeinem Apparat auf, um einen re ung unternehmen.
Als er die Flügbahn in einer Höhe von 20 Metern umkreiſte,
überſchkug ſich plötzlich der Anara und ſtürzte mit
furchtbarer Gewalt zu Boden. Als man den verunglückten
Offizier von den Trümmern des Apparates befreite, zeigte es ſich,
daß ihm die Drahtverſteifung den einen Oberſchenkel
vollkommen durchtrennt hatte. Leutnant Cougères

wurde ins Krankenhaus nach Chalong gebracht. Sein Zuſtand
giht zu den er ſteſten Beſorggifſen Anlaß

Zum Tohegſturz des franzöſiſchen Offizierspiloten.
Der bei Villaeouhfay gert Hauptmann Tarron war

Leiter der aerongutiſchen Verfuchsſtgtion jn ChalaisMeudon. Der
r erfolgte gus einer Höhe haqn etwa 200 Metern. T Eine
fpätere Meldung beſagt noch: Ueber den Todesſturz des 38jährigen

Hauptmanns Tarron wird berichtet: Tarron, der in einer Höhe
von ungefähr 1500 Metern flog, dürfte in dieſer Höhe den Motor
abgeſtellt hgben, um im Gleitfluge zu landen. Jn einer Höhe von
700 bis 800 Metern verlor der Zweideger wahrſcheinlich infolge

eines durch den r r verurſachten Zuftwirbels
ſein Gleichgewicht und kippie um. Wie furchtbar die Ge
walt des Sturzes war, geht daraus hervor, daß der
rechte Oberſchenkelknochen Tarrons die Bruſt
volfſtändig durchbohrte.

a eAns Nah und Feru.
um Branhe hes Rathauſes von Schaerbeck. Wie ſchon kurze wurde, brach gin h abend um 7 Uhr im Rathaus

von Schaer eck, einem h en Voroxt von Brüſſel, in denlinie a D. euer gus. Die Räume waren
eſeit Sehr ggchmittag Ah h mehr betreten worden. Die

Feuerwehr eilte hinzu un en Brand in wenigen rinulen
löſchen, da ex noch keine große Ausdehnung angenommen hatke.n fand in Benzin getränkte Gegenſtände, die
darauf hindeuten, bat das Feuer angelegt war. Um 10 Uhr
abends ſchlugen plötzlich pon neuem Flammen aus dem Rathauſe
empor. Die wiederum

r r7

d ofort herbeigeeilte Feuerwehr vermochte
diesmal jedoch nicht, dem Umſichgreifen der Flammen erfolgreichEinhglt zu tun. Das M ſprang auf den ganzen linken Flügel
des Ge Mides übex. Auch der Miktelteil wurde nach 11 Uhr er-

m 14412 ſtand das ganze Gebäude in Flgmmen. Eine
Rettung war gusgeſchloſſen. Das Rathaus
duxch ſeine Architektur in der Hunſtgeſchichte bekannt. Es enthält
wertvolle Gemälde, glie Porzellans und Kunſtgegenſtände.

Nach einer weiteren Meldung jſt das Rathaus bis auf die
Grundmaunern e e ähht, Nur noch wenigerguchende Ueberreſte ſegen. er Schaden dürfte ſich auf

20 Millionen an ken helaufen. Hierzu kanimen 15 Mil-
lionen guf das Gebäude felbſt, die übrigen pir Millionen auf die
verbrannten Kunſtgegenſtände, Gemälde und glten Porzellane, die
im Rathaus untergebracht waren. Bei den Löſcharbeften iſt ein
Feuerwehrmann durch eine niedexſtürzende Mauer ſchwer verletzt
worden. un Redaktionsſchlu wird r noch gedrahtet:
Brüſfel, 19. Aprik. Der Feuerwehr iſt es gelungen, gus denSein en hrg g Achalfes von S gehe einige Gemälde
herauszuholen, die ſchon als verbrannt galten. Die in den unter
r Treffors verwahrte Kammunalkaſfe jſt ebenfalls geborgen
worden. Sie enthielt gn 3 Milljonen jn bar und in Wertpapieren.
Man weiß bis jetzt nicht, ab ein oder mehrere Täter das Feuerangelegt haben. An verſchiedenen Stellen wurden gleichartige
Funde von mit keicht explodierbarem Naphtha angefüllten Ge-
fäßen gemacht. Jm Rathaus lagerten große Mengen von
Münition, beſonders Kartätſchen für die Bürgergarde. Dieſe
expkodierten während des Prandes mit lautem Knattern.

Zwei Juwelenhändker ermardet. Zwei Brüder Delanin,
denen eine Pariſer Juwelenfirmg Schmückſachen von erheblichem
Werte zur Zeräuberung in Rußland anvertraut hatte, wurden
im Luxuszug bei der Station Switanofka, zwiſchen Baku und
Moskau von maskierten Männern beraubt und erdroſſelt.
Einer der Brüder konnte vor ſeinem Hinſcheiden noch Angaben
über den verbrecheriſchen Anfgll machen.

Der Vorſtand des Deutſchen Schützenbundes hat das Jubij-
läums-Bundesſſchießen in Frankfurt a, M. für die Zeit
vom 14. bis 21. Fulij 1912 feſtgeſetzt.

Brandſtiftung durch einen Geiſteskranken. Der 30 Jahre alte
geiſteskranke Georg Ott legte in Markhauſen bei Eger an
das Haus ſeiner Eltern Feuer, durch das auch zwei andere Ge-
höfte vollſtändig eingeäfchert wurden. Der Täter wurde verhaftet.

Ein roher Patron, Der Tiſchlergeſelle Ohginsky in Breslau
ſtieß gus reinem Mutwillen den 13jährigen Schüler Matſchke
unter eine borüberfahrende Dampfwalze. Der Knabe wurde ge-
tötet. Ohainsky iſt verhaftet worden.

Große Brandkataſtrephe. Die Gemeinde GroßKinizs im Komitat
AbaujTorng (Ungarn) iſt durch Feuer zerſtört worden, Vierzig Häuſer
ſamt Nehengebäuden ſind niedergebrannt, von denen der größte Teil

verſichert war.
Doppelmord im Luxuszug. Wie aus Baku gemeldet wird, ſind

im Luyxuszug zwiſchen Baku und Moskau zwei Franzoſen, ein gewiſſer
de la Vigne und ſein Sohn, ermordet worden. Vier der Mordtat
beſchugit Geoxgier wurden verhaſtet.

n

ertreter, d W c ejen bei Lungen-Nußtzen. Profeſſor Sabolotny eigen wies auf

exgriffenen Vorbeugungämaßregeln hättenn Sohn igkeit ſolcher Maßregeln, da er

Namen Fernandez Francisco verhaftet. Der w. W
adr ab

Stratmann gehöriger San en ſeſtgenommen. Er iſt dringend
berſa

An rer

Provinz Sachſen und Umgebung.
Querfurt, 18. Aprik. Verſchiedene s.) Laut amt-

licher Bekanntmachung dürfen auf dem t en Wieſen-viehmarkte Wiederkäuer, Schweine und augſertei nicht auf
etrieben werden. Die Maſchinenbauanſtalt W. Dölcher in Ob-enden iſt durch Kauf an den Maſchinenbauer G. Plock

erge ölberſtadt, 18. April. u u ſorgloſe Jugend“.)
Sonn den 23. d. Mis., findet im Stadttheater zu Halberſtadt
die Probeaufführung des oben betitelten Bühnenwerkes ſtatt.

n. Chthen, 18. April. Das W r rigen
Beſtehen s) beging geſtern und heute der Männerturn-
verein Cöthen. Verbunden mit dieſer Feier war die Ent
hüllklung des von den drei hieſigen Turnvereinen errichteten
Jahndenkmals. Mit letzierer Feler wurde geſtern nach
mittag die Reihe der feſtlichen Veranſtaltungen eröffnet. DieFeſtrede hielt der Kreisvertreter des Lurntreiſes IIIe, Herr Pro
eſſor Dr. Berger Magdeburg. Auf hohem Granitſockel echeet
ich die vom Bildhauer n rnold- tIziterhure modellierte

und bei Gladenbeck in Bronze rn überlebensgroße BüſteJahns. Der Feſtzug bewegte 49 ann v dem Könzerthauſe

wo die hieſigen Türner ihren Gäſten durch rragßaltr gen ver
ſchiedener Art angenehme Unterhaltung boten, Abends fand eir

Das Rathaus von Schgerhbeck jſt



Fackelzug ſtakt, an den ſich ein Feſtkommersniniſter u a PultAn den Herzog und den Sitag
reſp. Begrüßün en ab idt. Von letzterem irgim Laufe des nds ein De u elegramm ein. Der Herzog
aus Anlaß des Feſtes dem erſehen des Männerturnhereins,Fabrikbeſitzer Trautmann, die Ritterin ignien 2. n e urd
dem Turnwart Regel die ſilberne den ine des Herzog
lichen Hausordens Albrechts des Bären verliehen. Seitens des
Kreisverkreters wurde den Turnverei smjtgliedern Komt iſſions-rat Jrmer, Wagner un r lJrmer, g n 1 mann derder Deutſchen Turnerſchaft überreicht. Vom Leren wurden

wurde ein gol

Sie des Turnvereins Deſſau n trachie Gaubertreter
den

des Männerturnvereins, Geh. Hofrat Rudolf Runge verſa

noch
ha

langfährige Mitglieder zu Ehrenmitgliedern ernannt. S
der Frauen und Jungfrauen des Vereins n goldenerFahnenkranz und ein koſtbares Fahnenband überxreicht. a

Dr. Rauſch einen wertvollen Pokal. Von den u eDarbietungen machte das von dem r n Shtents j

de hieg
Feſtſpiel „Friedrich Ludwig Jahn tieſen Eindruck.ciey dru Der heutigeDienstag der eigentliche Gründungstag des Vereins, brachte zunächſt kinen t ber Pietät. Die Sedber der ehe
Gründer des Vereins auf den e Friedhöfen wurden mit
I naen geſchmückt. Abends fand nöch Schauturnen und Feſteſſen

94 efſee reSport und Jagd.
Rennen zu BerlinGrunewald, 18. April. 1. Rennen.

4000 Mk. 1. v. Reiſchachs Tourhillon (Shurgold), 2. Grunows
Ordner (Dye), 3. Geſt. Graditz' Lichtenſtein VBullog), Tot.

10.,, Plabz: 20, 28, 15- 10. 2. Tartar-Handicgp,
5000 Mk. 1. Dr. Thomſens Reichsxitter (Warne), 2. Thiedeuſion (Jentzſch), 3. Kampfhenkels Editta (Neſentergen t
J 10. Platz: 29, 650, 27: 10. 3. Künſtlerinrennen,
4000 Mk. 1. Bninskis Bavarde (Franle), 2. Ruſts Ops (Schläfke),3. Boehmes Choice (Bullock). Tot.: 146 10, Platz: 5 16, 80 10.,

4. Saphorrennen. 10000 Mt. 1. b. 8 enheims Ma
zeppa Se 2. Orhbergs Pehſgzar Warne), 3. Mendels Matu-
ting (Shurgol Tot. 104 10, Platz 181, 29, 90 10.

Monſeigneur- Rennen 5000 Mk. 1. v. Schmieders
Hüon (Foy), 2. Major von Goßlers Jwuwſeh (Bullock 3. Gr. B.Gyldenfteens Gernot (Clemjnſon). Tot.: 18: 10. lag 12, 14,

15 10. 6. Jmpuls- Rennen 4000 Mk. 1. Balls reſte
Warne). 2. Kampfhenkels Sigihert (Teichmann), Thieles
Quothe (Shurgold). Tot.: 790 10. Platz: 24, 64, 26 10.

Landwirtſchaftliches,
W. Maul und Klauenfeuche. Das Kaiſerliche Gefundhejts-amt teilt mit: Das E rlöſche n der Mauf- t An iſt

wer r zu h n a a 15. April 1911. DerAusbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Vhofe zu Berlin am 15., April 1011. s e vom Hieha

Letzte Telegramme.
Am Totgliſator.

Berlin, 19. April. Bei den geſtern abgehaltenen erſten
diesjährigen Grunewaldrennen (vergl. unter Sport und
Jagd) erreichten die Wetteinſätze am Totagliſgtor die für

r d e r ſe a e i m lle Höhe vonrund 636 000 Mark. Die Eintr y beljefen ſiauf rund 62 000 Mark, tsgelder heliefen ſich
Gaserploſion.

9 Berlin. 19. April. Jm Oſten hatten Bewohner beim
Ausziehen die Gaskronen herabgenommen, jedoch die Hähne zu
ſchließen vergeſſen. Als die neuen Mieter, die gegen Abend
einzogen, Licht machen wollten, kam es zu einer heftigen
Detonation und zu erheblichen Verletzungen durch Brandwunden.

Falliöres in Tunis.
Tunis, 18. April. Präſident Fallisres iſt heute

nachmittag hier eingetroffen.

Die Lage im Yemen.
Konſtantinopel, 18. April. Nach einer Ober

kommandanten im Yemen ſind die Truppen, ohne Widerſtand
zu finden, im Amraän nördlich Sana eingerückt, Die Rebeſfen,
die ſich in Talaſchtan befanden, ergriffen die Flucht. Maree
Scheiks erſchienen in Sang, um ſich zu unterwerfen. Sechs
Bataillone mit einer Batterie marſchieren gegen Hadje einige
einflußreiche Scheiks in der Umgebung von Hadſe haben ſbereits Wer Es verlautet, t der re Jahla
Hamra verlaſſen habe, Bei Nafſſir und Mebhut wird gekämpft.

Waffenſtillſtand in Mexiko
Mexiko, 19, April. Beim Auswärtigen Amt iſt von

dem Leiter der mexikaniſchen Junta in Waſhington der Ab
ſchluß eines Waffenſtillſtandes angeregt worden. Das Aus-
wärtige Amt hat darauf geantwortet, daß die Regierung
dieſer Anregung ſympathiſch gegenüberſtehe,

Waſhington, 19. April. Präſident Taft hat geſtern mit
den Vorſitzenden der Senats- und der Abgeordnetenhause
kommiſſionen für die auswärtigen Angelegenheiten Be
ſprechungen über die Lage gegenüber Mexiko gehabt, in
denen der Anſicht Ausdruck gegeben wurde, daß zurzeit kein
Grund zu einer Jntervention vorliege und daß eine neu
trale Zone von 5—-10 Meilen Breite längs der Grenze ver
einbart werden müſſe.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom r 1911,tiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an em deutſchem Gelde und

an Gold in Varren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1 100 243 000 Zun, 23 624 000

davon Goldbeſtand 798 427 000 Zun. 24 652 000
2. Beſt. an MReichskaſſenſcheinen 627683 000 Zun. 1697 000
3. do, an Noten anderer Banken 33 270 o000 Zun. 9 262 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1626 183 000 Abn. 104 741 000
d. do. an Lombardforderungen 87022 000 Abn. 36 748 000
6. do. an Effekten 29 045,000 Zun. 6 822 000
7. do, an ſonſtigen Aktiven 17 123 000 Abn. 15 140 000

ivpa:vaſſy at. Grundkapital 180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 6814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf, Noten 1617654 000 Abn, 101 060 000
11, Sonſt, tägl. (Wige

Verbindlichkeiten 6390 447 000 Zun, 36 2657 000
12, Sonſtige Paſſiva v 23 554 000 Zun, 478 000

Nach obigem Ausweis hat ſich die Lage der Reichsbank in der
zweiten Aprilwoche weiter gebeſſert; das Maß der Beſſerung entſpricht allerdings hidt ganz dem ſo daß

a

das erhebliche Mehr der Jnanſhruchnahme, die der Apriltermin
gebracht P e, J immer nicht ganz wieder weit gemacht iſt.
Nichtsdeſtoweniger bleibt die Lage der Reichsbank günſtiger
als zur gleichen Zeit des Vorjahres.

Zur Diskontierung der Buchforderungen.
Zu dem Entſchluß einzelner Banken, Buchforderungen zu dis

kontieren, hat die Reichsbank im Anſchluß an eine Konferenz
dex Direktoren ihrer Hauptſtellen eine Verfügung erlaſſen, wonach
r Firmen, die ihre Buchforderungen diskontieren la

e felredit nur noch gegen Deckung gewä
werden dürfe.

Metallmarkt.
am Berliner Metallmarkte bewegte ſich am

Dienstag wieder in ruhigen Bahnen. Die Tendeng für
Eleftrotupfer war tlos infolge der nachgiehigen anierjka
Riſchen Notierlingen. Mailieferung notierte 119 Juniliefexung11354. Für Zinn zeigte ſich gute Nachfrage bei feſter Tendenz
Der Preis für Bancaginn war 891 für Auſtraglzin n
8394 Auch Jink bekundete feſte Haltung bei lebhaftem Be
gehr des n und gexi Vorräten, die nach den Shndikatsmeldungen ſi Loraudſich ich noch weiter verringern werden

rgffinigrtes Zink ſtellte ſich guf 40 unxaffiniertes guf
48 Blei war ruhig und notierte 264 eif Hamburg.
Antimon und Akuminium waren geſchäfislos bei unver-
änderten Preifen.

Der Verkehr

F

T. Die Buſchtiehrader Bahn verteilt dem VPernehmen nach
guf, die Lit. A Aktien eine Dividende von 110 (plus 30) undLit.-Be Aktien von 46 i 4) Kronen.

Die Maſchinenfabrik Grevenbroich (Bau von Maſchinen
aller Art) in Grebenbroich ſchlägt für 1910 eine Dividende
von 5 Prozent vor, nachdem die letzten ſieben Jahre divi-
dendenlos geblieben ſind.

Chemiſche Fahriken vormals Weiler ter Meer, Der Auf
ſichtsrat bringt eine Dihihdende von wieder 18 Prozent
in Vorſchlag. Zur Durchführung der Reſtverlegung der Kölner
Fabriken nach Uerdingen wird, wie gemeldet, eine Kapitalber-
mehrußg von 1 Million Mark zum Ausgabekurs von 161 Prozent
in Vorſchlag gebracht. Der Abſatz im laufenden Jahre ſei bisher
befriedigend. Du100 Prozent Dipidende zahlt die ChinaExporkt-,
und BankKom agnie in Hamburg bei einem Aftienkapikal von
114 Millionen Mark für ihr letztes Geſchäftsjahr. Ueber die Ein-
wirkungen der inzwiſchen ausgebrochenen Peſt enthält der Auszug
aus dein Geſchäftsbericht noch keine Mitteilungen.

A. Produkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 18. April. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 es

Jmport

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſſtetig,
engliſcher und Sommer gut 191 196 Kolben Sommer gut 209
bis 210 Rauhweizen gut Roggen, ſeſt,inländ. gut 148--153 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut nun feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 187—-140 Hafer
feſt, inländ. gut 169 174 A. Mais, feſt, runder gut
131--135 ämerikan. bunter gut 132 134

Bepxlin, 18, April, Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe,.) Weizen per 1000 kg. Jnländ, 194,00 bis
195— 108 ab Bahn. Nöormalgewicht 755 g. Abn. im Mai
200,60 25 Abn. im Juli 200,50--201,25 200,75
im Sept. 195-1965,60 194,75 Tendenz: ſeſter. Roggen
für 1000 kg. Jnländ. 150--151,50 c ab Bahn. Normalgewicht
712 g. Abnahme im Mai 154,75 155,25 A. Abnahme im Juli
169,75 60 160 160,75 Abnahme im September 158,75 c.

behauptet. Hafer per 1000 kg, Normalgew. 450 g.
Ahn. Mai 160-160,75 Abnahme im Juli 162,50 c. Tendenz
feſt. Mais per 1000 kg. Abnahme im Mai AC, im Juli

Tendenz geſchäſtslos. Weizenmehl per 100 kg brutto
einſchl. Sach; Nr. 00 24,00-26,75 Finſte Marken über Notiz
dezahl. Tendenz: ruh. Roggenmehl Nr. 0 und 1; 19-21
Abn, im Mai Juli 19,70 C. Tendenz: behauptet. Rüböl
für 100 kg mit Faß. Abn, jm laufenden Monat im Mai 50,10
bis 50,60-509,90 50,40 im Oktober 68,70 58,90 58,80
Tendenz: feſler.

Frühmarkt. (Am tliche t Berlin, 18, April.Weizen loko 195,00--197,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai

bis Juli bis SeptemberRoggen loko 150,00 bis 161,00 c ab Bahn und
frei Wagen, Mai bis Sept. bis tGerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 145,00--161,00
ſchwere do, 162,00--176,00 ruſſiſche und Donau leichte 140,90
bis 144 AC, do, ſchwere 145—-148 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, mieckl., pomm., poſ.,, ſchleſf. fein 174-181, do.
mittel 168--173, do. gering 164--167, ruſſiſcher ſeiner 169 180,
mittel 162--168 gering 158 161 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, anjerikan. mixed 140--143 do. neuer
134-137 runder 133--138 frei Wagen. Erbſen, inländ.,
Futterware, mittel 154—-162 wuſſiwe do. 154—162 feine
Taubenerbſen 163--173 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen G frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,00--26,75 Roggenmehl o u. 1 loko 19,00 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 9,80--11,20 Ac, feine 9,80
bis 11,20 Roggenkleie 9,60--10,40 G. Bohnen bis

Al, Linſen lI. Weltmarkt, Berlin, 18. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 765 gr. Mai
201,25, Juli 200,76, Newyork Red Winter Nr. 2 loko 147,16, Mai 146,00,
Chieago Northern I Spring, Mai 138,85, Juli 183,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 151,20. Paris Lieſerungsware Avril
Budapeſt Lieferungsware April 212,70, Odeſſa Ulka 92/ 3Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 134,40. Buenos-Aires Vurchſchr.

Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 gr. Mai 156,25,
uli 159,75. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 97,50. Hafer:
exlin 450 gr. Mai 160,75, Juli 162,50. Mais; Berlin

Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität hordfrei

L. Hamburg, 18. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie l. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land sirtſchaftsrats,
Weizenz; Durum I Duluth n e ManitobaApia Nr. IV 206 Auſtral. r 214 Roſafé
78 Kg April Mai 200 VBaruſo 80 kg April Mai 205
Nordr. Aprir Mai 5 kg 205 77,78 2064 Ulka
10 Pud 4 April Mai 205 Azow Hartw, 10 Pud 4 ſo April Mai
808 oggen: Südr. 9 Pud 15/20 prompt 1571
r re Südruſſ. 568/60 kg März neu 129 März alt
1235 April 122 Mai 121 Ac, Juni 121Nordruſſ. 60/51 kg April Juni 3 160 2 161
La Plata 40 kg März Alpril 1021 Mais La Plata Mai Juni
142 Mixed ſchwim, 127 Juli 123 Juli Ang. 130 Odeſſa
prompt 127

Magdeburg 18 Ding mitter ünge d Futt

e u n u e rmittel. F. Kahne, ähiliſelpeet 15--16 z
Frühlahr 1911 10,00 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammonigk 20pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, t 4 52-63
und 15-16 8,00-—8,30 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Vahn
ſtation, euſoeſglol, Peruguano 7 7,90 per 50 kp ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 x 8,25 per 50 kg
und 17-16 3 18 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Verirogsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4 4,36,hank für Handel m Industrt

Bank)
0 (Darmstädter

et

W

1,26 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen.
Thomasſchlackenmehl 14—— h zu Syndikatspreſſen, aumwollſagatmehl
55 58 7,85 Erdnußkuchenmehl 52—56 J 6,80 Seſamkuchen
50--54 6,40 Mohnkuchen 409--43 6,45 Rapskuchen 40
bis 43 z 5,07 Hubbeſche Kokoskuchen 30 7,55 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24—26 4 6,00 Maisölkuchenmehl 30 34 8,90
Aen atztie 25-—30 9 6,60 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 4,75 gromat. Schlempe 30 35 4 5,80
Oelſagtmehl 20-—24 4,20 Fiſchſuttermehl, zirka 60 4 und 13
phosph. Kalk 18,00 Original Liebigs Fleſſchfuttermehl 90 95
13,50 Knochen- räzipitgt (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtpärität ab Magdeburg

40 x 6,20 Kainit 12

Hole,Rürnberg, 15. Aprik, (Hopfenbericht.) Während der abge
rlenen Woche gelangten, größienteils für Kundſchaftszwecke, 300

allen zum Verkauf. Zugefahren wurden 80 Ballen. Die Preiſe
ſämtlicher Sorten haben ſich befeſtigt. Schlußſtimmung feſt.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis mittel
do. his 115 prima bis 180 Gebjirgshopfen bis 125 geringe
Aiſchgründer bis mittel do, bis prima do. bis G.
geringe Hallertauer bis 100 mittel do. bis 180 prima do. bis
130 Hallertquer Siegelgut bis 130 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 115 4, prima do. bis 125 geringe Badjſche
mittel do. bis primg do. bis G. geringe Württemberger
bis 100 mittel do. bis 120 primng do. bis 125

ittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
agen bis 120 do. ſchwere Lagen bis 130 G Auſchaer, un

halljert, verzollt bis Sieyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

AGC, Belgiſche perzollt his 1909er Hopfen bis AC,
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl, Stärke.
Magdeburg, 18. April. Prima Kartoffelmedl und Stärke,

promipte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 20,60 21,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 18, April. Kartoffelſtärke 20,25 20,75 Mk.,
Kartoffelmehl 20,25-20,76 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 18, April, Spiritus ruhig, April 1722 G.,

April-Mai 17 G,, MaiJuni 1722 G.
Paris, 18, April. Spiritus ruhig, April 60,75, Mai 61,265,

Mai- Auguſt 62,00, Septbr. Dezbr. 48,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 18. April, Blüböl loko 64,00, Mai 62,50.
Hamburg, 18. April, Rüböl ruhig, loko verzollt 61,50.
Amſterdam, 18. April. Leinöl feſt, loko 62, Mai 50,

aiAuguſt 48, Septbr.- Dezbr. 43.t S Paris s bhrit züböl behauptet, April 68,26, Mai 68,25
Mai Auguſt 68,25, Septbr. Dezbr. 68,75.

Peſt, 18, April. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,95.
Zucker.

W. Hamburg, 18. April. Rüben-Rohzucker, 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver April 10,85, per Mai 10,87 per Juni 10, 87 per Auguſt 10,97 72-
per Oktbr.-Dezbr. 9,95, per Jan. -März 10,07! Tendenz: ruhig-

W. London, 18. April. Küben Rohzucker 88 April 10 ſ. 10 d.
Wert, ruhig, JavaZucker 96 net 11 ſh. 9 d. nominell, feſt.

affee.Hamburg, 18, April. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good Santos.) Mai 58 G., Sept. 51 G., Dez. 49/4 G.
März 49 G. Tendenz; ſtetig.

Anſterdam, 18, April.
behauptet, loko 57.

Hapre, 18. April. Kaſſee, Good gverage Santos Mai 68,50,
Septbr. 63,75, Dezbr. 68,25, März 62,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 17. April, Kaffee, Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 4000 Sack in Santos,

wolle und Baumwolle.
Bremen, 18, April. Baumwolle, ſtetig.

loko 75 PfS W 18, April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Mai 6,97 bez., Januar 5,75 bez. Tendenz Behauptet.

Liverpool, 18. April. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Feſt.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per April 7,73,
per April-Mai 7,72, per MaiJuni 7,72, per Juni-Juli 7,68, per
Juli Auguſt 7,64, per Aug. Sept. 7,41, per Sept.Okt. 7,03, per Okt.
Nov. 6,87, per Nov. Dez, 6,82, per Dez.-Jan. 6,80.

Java Kaſſee, good ordinary,

Upland middling

Petroleum,
Hamburg, 18, April, Petroleum feſt, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,60.
Metalle,

Amſterdanm, 18. April. Baneazinn ruhig, loko 116.
London, 18 April. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn 193 Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 53 Lſtrl., 3 Monate
645/16 Lſtrl.

(Schlußbericht.)Glasgow, 18. April, Roheiſen ſtetig.Middlesborough Warrants III 46 sh. 7 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtvlehmärkte.

Leipzig, 18, April. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
375 Rinder, und zwar 134 Ochſen, 20 Kalben, 140 Kühe, 72 Bullen,
225 Kälber, 230 Stück Schaſvieh, 1700 Schweine, und zwar 1700
deutſche zuſ, 2530 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 92, II. 84, III. 74,
IV, 64 c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 86,
II. 82, III. 73, IV. 04, V. 54 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 85, II. 81, III. 77 G für 50 kg Lebendgew. Kälber:; I. 65,
II. 60, III. 468, IV. C ſür 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III, 63, IV. 40 c ſür 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 362 Rinder,
und zwar 125 Ochſen, 27 Kalben, 138 Kühe, 72 Bullen 224 Kälber,182 Schafe, 1683 Schweine. Geſchäftsgang: Ochfen, Kalben
Kühe, Bullen, Kälber mittelmäßig, Schafe, Schweine langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New Pork, 18, April. Roter Winter-Weizen loko 94

er Mai 94, per Juli 93*/,, per Sept, 92 per Dez.ais ver Mai ver Juſi 57 per Sept. WMehl 2,65.
Getreldefracht nach Liverpool

W. Chieagge, 18. April. Weizen per Mai 88!/,,
Mais ver Mai 50

W. RewPYork, 18, April. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,40, do, in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.Eredit Balanees at Oil City 130,

W. RewePorſ, 18, April, Schmalz Weſiernſteam 8,26, Rohe und
Brothers 8,70,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 17. April 1,20, 13. April 1.26. Grochlitz

1. 12, 1,05. Nehra Obp, 2.10, 2.08. Nebra Untp.
1.40, 1.36. Brückenp. 0,88. 0. 86. Köſen 0.80, 0.80.

Weißenfels Untp. 0.42, 0.28. Trotha 1.90, 1.90. Als-
leben 1,60, 1.54. Bernburg 1.08, 1.10. Calhe Obp.

1.60, 1.58. Calbe Utp. 0.84, 0,84. Grizehne 0.80, 0.91.
grantwo s Für VPolſiit und Feuilleion Hr. Walther Gebensleben:

nes, Börlen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;

ver Juli 86.

einrich Mieſchnerz Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtiſch in Halle a. S.
r unberlangt eingehende Manuſtripie und Veiirüge übernimmt die Redaktion

einerlei Verpflichtungen,

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Heserven:

Filiale Halle a. S. Atenapſtel? 100 onen Wert. Ausführung smtifeher an
k. geschäftlicher Transaktionen.
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